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Stadt 
Heidelberg 

A nt rag Nr.: 

0 0 3 0 / 2 0 2 3 / A N    
 
Antragsteller: HDer 
Antragsdatum: 09.03.2023 

Fe de rführung: 

Dezernat IV, Kinder- und Jugendamt 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

Bürokratieabbau bei der 
Ge schwisterermäßigungssatzung 

A n t r a g  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: B eratungsergebnis: Han dzeichen: 

Gemeinderat 23.03.2023 Ö   

Jugendhilfeausschuss 14.05.2024 Ö   

Haupt- und 
Finanzausschuss 

20.06.2024 Ö   

Gemeinderat 04.07.2024 Ö   

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 

Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 18. Januar 2024 
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D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1 
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Sitzung des Gemeinderates vom 23.03.2023 

Ergebnis: verwiesen in die Ausschüsse 
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A n t r a g  N r . :  0 0 3 0 / 2 0 2 3 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 09.03.2023 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

B ürokratieabbau bei der Geschwisterermäßigungssatzung 

Änderung der Geschwisterermäßigungssatzung § 3 Antragstellung und Verfahren, Absatz 2  

Bisher: Ein Gutschein wird für maximal ein Jahr gewährt. Nach Ablauf dieses Zeitraums ist ein 
neuer Antrag erforderlich. 

Neu: Ein Gutschein wird für die Dauer des Betreuungsvertrages mit dem Träger gewährt. 

Ein neuer Antrag ist nur bei Änderungen der Vertragsbedingungen erforderlich. 

B egründung 
Die Pflicht, die Geschwisterermäßigung aktuell jährlich neu zu beantragen, auch wenn sich keine 
Änderungen ergeben, wird sowohl von Elternseite, als auch von Seiten der 
Betreuungseinrichtungen sowie der Mitarbeiterinnen des Jugendamtes als unnötiger Aufwand 
empfunden, dessen Mehrwert sich nicht erschließt. 
Durch einen Verzicht auf die jährliche Neubeantragung werden sowohl beim Jungendamt als  auch 
bei den Betreuungseinrichtungen dringend benötigte Kapazitäten frei. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  „ D i e  H e i d e l b e r g e r “  
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